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Sie randwirlschasl fordert
kandkrankenkaffen

Der Landw . haupkverband zum Gutachten Andre
Von der Landwirtschaftlichen Korrespondenz wird uns

geschrieben :
Der Landw . Hauptverband Württemberg

und Hohenzollern hat im Verein mit der Württ .
Landwirtschaftskammer das von Regierungsrat
Andre ausgearbeitete Gutachten zur Frage der Land-
krankenkassen, das zur Ablehnung ihrer Errichtung gekom¬
men war , einer Bearbeitung unterzogen und seine Stel¬
lungnahme den zuständigen Stellen übermittelt.

Zunächst wird festgestellt, daß das Gutachten Andre teil¬
weise von irrigen Voraussetzungen ausgegangen
ist, daß es den wesentlichen Kern der Frage unberücksichtigt
Mßt und daher viefach zu unrichtigen Folgerungen kommen
mußte. Der wirtschaftliche Aufbau Württembergs ist von
Andre über das zulässige Maß hinaus als eigenartig und
für die Einführung von Landkrankenkassen hinderlich hin-
gestellt worden. Ein Vergleich mit der Reichsstatistik ergibt
dagegen, daß der Anteil der für die Beschäftigung von ver¬
sicherungspflichtigen Personen hauptsächlich in Betracht
kommenden mittleren Betriebe in Württemberg un¬
gefähr derselbe ist wie im Reichsdurchschnitt . Die Behaup¬
tung, daß „mangelnde soziale Fürsorge " ein wesentlicher
Grund der Landflucht gewesen sei, muß nachdrück -
lich st bestritten werden. Für die Landflucht spielten
bei dem außerordentlichen Aufschwung der Industrie vor
dem Krieg g-anz andere Gründe (Höhe der Löhne, kürzere
Arbeitszeit u. a. m .) eine entscheidende Rolle. Die in dem
Gutachten Andres a-us der Betriebsgrößen - und Berufs¬
statistik gezogenen Folgerungen werden als unrichtig be¬
zeichnet und begründet.

Das Gutachten geht hinsichtlich des Stands der Dolks -
gesundheit um den wichtigsten Punkt , die Frage des
Versicherungsrisikos , herum . Diese ist jedoch für
die Landwirtschaft ausschlaggebend . Es ist nicht an-
gängig und vom Gerechtigkeitsstandpunktous nicht zu bil¬
ligen, wenn — zumal bei der jetzigen Notlage der Land¬
wirtschaft — die gesundheitlich guten landwirtschaftlichen
Risiken mit den schlechteren gewerblichen verschmolzen wer¬
den und dadurch eine ungerechte Belastung der
bäuerlichen Bevölkerung entsteht . Das Gutachten
beweist selbst, daß die Landwirtschaft nun schon 13 Jahre
lang die bekannte , offen zugestandene „mißbräuchliche
Ausnutzung der Ortskrankenkassen seitens mancher Arbeits¬
losen mit hat tragen müssen "

, obwohl ihr selbst der Begriffder .Arbeitslosigkeit nahezu fremd ist . Unhaltbar ist die Be¬
hauptung , daß die Landkrankenkassen bei gleichen Leistun¬
gen höhere Beiträge erheben müßten als die Ortskranken¬
kassen. Selbst wenn die Ausgaben für den einzelnen
Krankheitsfall bei den Landkrankenkassen um 29
Prozent größer wären als bei den Ortskrankenkassen , so
wäre doch die Ausgabe, auf den Kopf des Versicherten ge¬
rechnet , nur Dreiviertel derjenigen bei den Orts¬
krankenkassen .

Insbesondere wendet sich die Stellungnahme der land¬
wirtschaftlichen Organisationen gegen die Heranziehung
mehr oder minder willkürlich gewählter Beispiele der Ver¬
hältnisse bei anderen Kassen. So ist ein Vergleich mit Pom¬mern völlig abwegig . Warum wurde nicht Bran¬
denburg , warum nicht der so stark industriell durchsetzte
Freistaat Sachsen zum Vergleich herangezogen? Eben¬
so dienen die Verhältnisse der Westprignitz wohl kaum zueinem Vergleich wie beispielsweise der Gesamtdurchschnittim Reich . Ob eine Landkrankenkasfe (Kempen a . Rh . ) gegen¬über der dortigen Ortskrankenkasse in einem Jahr be¬
sonders hohe Verwaltungskosten hatte, kann unmöglich von
entscheidendem Einfluß für die Beurteilung württembergi-
scher Verhältnisse sein.

Auf sehr schwachen Füßen stehen auch die Behauptun¬
gen der Ortskrankenkasse Saulgau , die sich Andre zu
eigen machte . Der dortigen Angabe, daß der Hundertsatz des
Aufwand i an Krankenhilfe usw . für Versicherte einer Land-
krankenkt .se ungleich höher sei als für gewerblich Ver¬
sicherte, steht das Ergebnis der amtlichen Reichs¬statistik anderslautend gegenüber, und zwar so, daß das
Saulgauer Urteil hinfällig wird . Im übrigen kann diewürtt. Landwirtschaft irgend welche Rücksichten auf evtl ,
vermehrte Verwaltungsarbeit bei Kassen und Behörden un¬
möglich als Begründung dafür anerkennen, daß ihre Rechte
beschnitten werden. Die Angabe der Ortskrankenkasse B i-
berach in dem Gutachten, daß „ eine genaue Ausscheidungder Kasten zwischen den Versick- rten von Biberach-Stadtund -Land nicht möglich gewesen sei "

, berechtigt zu der
Forderung der Landwirtschaft, keine völlig ungenügenden
Beispiele und Behauptungen ohne Beweise als stichhaltig
hinnshmen zu müssen .

Daß die Behauptung höherer Kasten infolge der Wege¬gelder für Aerzte bei den Landkrankenkassen als bei den
Ortskrankenkassen unrichtig ist , wird an Hand der amt-/ichen Statistik bewiesen . Das Krankengeld , auf den
Kopf des Versicherten gerechnet , beträgt bei den Land-
krankenkassen nur ein Sechstel bis ein Drittel desjenigen ^d«r

Die Steuervenvaltung von Thüringen geht nach der
„D. Tageszkg." ab 1. April ds. Js. auf das Reichsfinanz .
Ministerium über. — Die unbedenkliche Dewilligungsfreudig-
kelt des Landtags hak bekanntlich die Finanzen Thüringens
durch einen hohen Fehlbetrag vollständig in Anordnung
gebracht.

Die Schwester des Herzogs Joachim Ernst von Anhalt ,
Freifrau Marie Auguste von Loen, verwitwete Prinzessin
Joachim von Preußen, sowie sein Bruder , Prinz Eugen von
Anhalt , haben gegen den Herzog den Antrag auf Entmündi¬
gung gestellt. Es scheint sich um Apanageslreikigkeiten zu
handeln. Der Herzog hak sich bekanntlich im vorigen Jahr
mit einer Leipziger Schauspielerin verheiratet.

Senaksprüsidenk Niedner beim Reichsgericht tritt mit
dem ZI. Januar in den Ruhestand. Ittedner ist durch viele
politische Prozesse, die er zu leiten hatte, bekannt geworden .

Ortskrankenkassen . Eine genaue Nachprüfung der in dem
Gutachten oft wiederholten Behauptung , daß in den gesetz¬
lichen Bestimmungen der 88 420 , 421, 422 der Reichsver¬
sicherungsordnung die eigentliche Ursache für die geringen
Leistungen der Landkrankenkassen hinsichtlich des Kranken¬
gelds liege , hat die U n h a l t b a r k e i t dieser Behauptung
ergeben . In ganz Mitteldeutschland und in den westlichenLandesteilen, die durchweg Landkrankenkassen haben , kommt
die Anwendung des 8 420 überhaupt kaum vor . Damit
Ist eine Hauptstütze des Gutachtens gefallen .

Hinsichtlich der Einstellung der Arbeiterschaft zuden Landkrankenkassen wird darauf hingewiesen , daß die
Landkrankenkassen §ür die Landarbeiter eine Vermeh¬
rung ihres Einflusses mit sich bringen , denn rm
Vorstand und Ausschuß der Landkrankenkassen sin- dies«
nit zwei Drittel der Stimmen vertreten . Die Lohnhöhe
in der württ. Landwirtschaft bedeutet für die Landkranken-
kafsen nur einen günstigen Faktor ihrer Leistungsfähig¬
keit. Die durchschnittlichen jährlichen Beiträge dürften nur
RM - 48 .— entgegen den von Biberach - Land » rechneten
heutigen Beiträgen zur Ortskrankenkasse von RM. 58 .—
betragen . Derartige Ersparnisse pro Mitglied und Jahr ha¬
ben auch heute schon bei der Notlage der Landwirt Haft
einen sehr erheblichen Wert .

Insgesamt betont die Stellungnahme der landw . Or¬
ganisationen die Forderung der Beseitigung des
Sperrparagraphen des württ . Landtags als
die dringlichste von Gerechtigkeitsgefühl diktierte Notwen¬
digkeit . Für eine etwaige Einrichtung von Landkranken¬
kassen könnten alsdann die in dem Gutachten dargelegter
Gesichtspunkte , soweit sie sich als stichhaltig erweisen , berück¬
sichtigt werden.

Neueste Nachrichten
Die Entschädigung

für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
Berlin, 4 . Jan . In einer Reichstagsdrucksache über die

Frage der Entschädigung für unschuldig erlittene Unter¬
suchungshaft wird den Blättern mitgeteilt, daß die Ent¬
schädigungen sehr verschieden ausfallen können , je nachdem
sie nur den Ersatz des Vermögensschadens darstellen oder
weit» gehen . Es gibt Fälle , in denen eine unmittelbare
Beziehung zwischen der Haftdauer und der Höhe des Scha¬
dens durch entgangenen Verdienst nicht hergestellt werden
kann, z. B . bei schweren Gesundheitsschädigungen. Die

. Namen der Personen , deren Unschuld sich im Lauf eines
Verfahrens herausgestellt hat , können seitens der Justiz¬
verwaltung nicht veröffentlicht werden.

Anträge zum Einheitsstaat
Berlin. 4 . Jan . Die demokratische Reichskagsfraktion

sak 3 Anträge zur Förderung des Einheitsstaats einge¬
bracht. In dem ersten Antrag wird das baldmöglichste Ver¬
schwinden der zahlreichen in Deutschland vorhandenen Ein¬
schlußgebiete (Enklaven) gefordert. Der zweite Antrag er¬
sucht um Einleitung von Verhandlungen der Aeichs-
regierung mit dem preußischen Skaatsministerium über das
Aufgehen des preußischen Oberverwaltungsgerichks in ein
Reichsverwaltungsgericht und ferner um die Eröffnung von
Verhandlungen mit den Regierungen der anderen deutschen
Länder mit dem Ziel , deren Zustimmung zum Aebergang
der Geschäfte der höchsten Berwaltungsgerichte der Länder
auf das Reichsverwalkungsgerichk herbeizusühren. Der dritte
Antrag verlangt, daß dem Reichstag alsbald die Vorlage
einer Reichssiädteordnung und einer Reichslandgemeinde-
ordnung unterbreitet werde.

Die Nachwahlen in Hamburg
Hamburg , 4 . Januar . Die infolge der Entscheidung des

Staatsgerichtshoss notwendig gewordene Neuwahl der
Bürgerschaft (Abgeordnetenhaus) wurde auf 19. Februar
festgesetzt . Durch das Hamburger Bürgertum geht , wie in
vielen anderen Städten , die Sehnsucht, die Stadtver¬
waltung und das Stadtparlament aus dem
Dunst der Parteipolitil heraus zu heben .

Nachgerade werden alle Fragen , soziale Angelegenheiten,Unterricht und sogar das öffentliche Bauwesen nach poli¬
tischen Gesichtspunkten je unter dem Einfluß der Partei-
Mehrheit behandelt, sehr zum Schaden des öffentlichen
Wohls . Dr . Karl Albrecht fordert zum Zusammenschlußder ganzen bürgerlichen Einwohnerschaft , un¬
abhängig von den politischen Parteien auf. Die Anregung
fand vielen Anklang. Innerhalb der führenden Kreise
einigte man sich zunächst auf einen Antrag , wonach der
Wahlausschuß nur im Einvernehmen mit dem Vorstand
Beschlüsse fassen darf und daß ein Versuch gemacht werden
soll , eine nichtsozialistische bürgerliche Einheitsliste aufzu¬
stellen.
Das Verfahren gegen die Danziger Unteroffiziere in Bolivien

Berlin , 4 . Jan . Zu der Meldung, daß in Bolivien gegendrei deutsche Polizeiunteroffiziere, die nach ihrem Ausschei¬den aus der Danziger Polizei in bolivische Dienste getretenwaren , ein Hochverratsverfahren eröffnet worden sei , er¬
fahren die Blätter , daß die drei Unteroffiziere wegen des
Versuchs , in paraguanische Dienste überzutreten, vor ein
Kriegsgericht gestellt wurden . Sie werden wahrscheinlichdes Landes verwiesen werden.

»
Der italienische Mafsenschmuggel nach Ungarn und die

Burgenlandfrage
Wien , 4 . Jan . Die von Italien aus betriebene Einfuhr

>on Maschinengewehren nach Ungarn wird hier sehr ernst
genommen , und vielfach glaubt man , daß sie im Zusammen¬
hang stehe mit den in gewissen ungarischen Kreisen in letzter
Zeit kundgegebenen Gelüsten auf das österreichische Bur¬
genland , das nordöstliche Grenzbundesland des Bundes¬
staats Oesterreich . Vor wenigen Tagen machte der ungarische
Ministerpräsident Graf Bethlen sogar einen Besuch in
einem ungarischen Grenzork gelegentlich einer Gedenkfeier,
die eine unverkennbare Spitze gegen Oesterreich hatte. Das
österreichische Burgenland wird in Ungarn jetzt schon ,.West-
ungarn " genannt . Dieses Land wird aber von 300 000
Deutschen und nur wenigen tausend Magyaren bewohnt.
Auch jenseits des Burgenlands , also im eigentlichen West¬
ungarn , wohnen noch etwa 300 000 Deutsche . Die Stadt
Oedenburg kam z . B . seinerzeit durch die Volksabstimmung
nur dadurch zu Ungarn , daß die magyarischen Freischärler
durch Gewalttätigkeiten die Abstimmung in unerhörter
Weise beeinflußten. Trotz dieses Drucks stimmten aber 48
o. H. für Oesterreich . Bundeskanzler Dr. Seipel hat
im M tionalrat erklärt , die Burgenlandfrage sei auf Grund
bestimmter Versicherungen der ungarischen Regierung end¬
gültig bereinigt. Oesterreich werde niemals auf dieses sein
Bundesland verzichten . Trotzdem geben die Umtriebe ge¬
wisser Kreise in Ungarn Anlaß zu Besorgnis.

In Budapest wird erklärt , die beanstandete Maffen -
sendung sei laut Frachtbrief für Polen (Warschau ) be¬
stimmt gewesen .

Enttäuschung ln Frankreich
Paris , 4 . Jan . Die Verhandlungen mit Washington

über einen neuen Sch-iedsge 'richtsvertrag sind nicht zur Zu¬
friedenheit der französischen Regierung ausgefallen. Schon
die Forderung Amerikas, daß dem Vertrag auch andere
Mächte beitreten können , hat in Paris mißfallen. Der von
Amerika geltend gemachte Vorbehalt für den Fall , daß eine
dritte Macht in einen etwaigen amerikanisch -französischen
Zwist hineingezogen werden sollte, wird in Paris als „un¬
vereinbar mit dem Völkerbundsgedanken" bezeichnet. Be¬
sonders stößt sich Frankreich aber daran , daß der ameri¬
kanische Senat das Recht haben solle , ergangene schieds¬
gerichtliche Entscheidungen abzulehnen. Die Blätter spre¬
chen von einem schweren Mißerfolg Briands und
Poincares in Washington.

Der 1908 abgeschlossene französisch- amerikanische Schieds -
vertrag läuft am 2 . Februar 1928 ab , ähnlich wie der 1914
abgeschlossene englisch -amerikanische Vertrag im Juni d . I .
erlöschen wird . Die amerikanische Regierung hatte zu¬
erst den Vorschlag gemacht , den alten Schiedsveutrag mit
ganz geringen Aenderungen zu erneuern . Die Wnzösische
Regierung antwortete mit einem weitgehenden Gegenvor¬
schlag . Danach sollte u . a . die vor dem Krieg gebräuch¬
liche Formel wegbleiben, wonach von schiedsgerichtliche!
Behandlung alle die Ehre oder die Lebensinteres¬
sen der vertragsschließenden Länder betreffenden Fragen
ausgeschlossen bleiben sollten . Amerika machte Ein¬
schränkungen in neuer Form ; Fragen der inneren
Politik, oder die eine dritte Macht hereinziehen könnten ,
oder die den amerikanischen Monroe - Grundsatz betreffen ,
'ollen der Schiedsgerichtsbarkeit nicht unterworfen sein.
Auch die „Aechtung des Kriegs" gestand Amerika nicht zu,
weil eine solche Bindung in europäischen Verhältnissen für
Amerika gefährlich werden könne.

Württemberg
Stuttgart, 4. Januar

Der neue Wirkschaflsreferenk im Wirlschafksministerium.
An Stell« von Ministerialrat Kälin. der an die Spitze des



Landesarbeitsamts getreten ist , hak Ministerialrat Ewald
Staiger das Wirtschaftsreferat im Wivtschaftsmini -
sterium übernommen. Er gehört seit 1918 diesem Mini¬
sterium an.

Todesfall. Der katholische Divisionspfarrer Schwenck
ist in seiner Heimat Haigerloch , wo er seit Neujahr bei seiner
Schwester weilte, an einem Herzschlag gestorben . Eine
Kriegsdienstbeschädigung , die sich der Verstorbene am «To¬
ken Mann " vor Verdun zuzog, hatte sich verschlimmert , und
hat mit einem Herzschlag dem Leben dieses überall belieb¬
ten Geistlichen ein zu frühes Ende gesetzt . Er ist am
17 . Februar 1873 in Haigerloch als Sohn des Bezirksgeoiye-
ters Clemens Schwenck geboren . Am 1 . Oktober 1913
wurde er Militär -Hilssgeistlicher der 13 . 3nf . -Division in
Münster in Westfalen. Mit dieser Division zog er auch
ins Feld . Am 1 . April 1921 wurde er zum Divisionspfarrer
beim Wehrkreis 5 mit dem Sitz in Stuttgart ernannt .

Begnadigung. Nachdem die gegen das Todesurteil
des Schwurgerichts Stuttgart gegen den Monteur
Johann Schüller von Kehlheim in Bayern wegen
Ermordung des Dienstmädchens Berta Lochmann in
Stuttgart eingelegte Revision durch das Reichsgericht
verworfen war , ist dieses Urteil rechtskräftig ge¬
worden. Der Verurteilte hat daraufhin ein Gnaden¬
gesuch eingereicht , und der Staatspräsident hak , wie ver¬
lautet , dem Gesuch entsprochen . Die Todesstrafe ist in eine
lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelk worden.

Mutwilliger Feueralarm . Durch mutwilliges Ziehen
eines Skraßenfeuermelders wurde am 3 . Januar morgens
die Feuerwache 1 nach der Hauptstraße in Gablenberg ge¬
rufen. Die Wache rückte sofort wieder ein . Als Täter
wurde der 26 Jahre alte Gustav Auracher ermittelt und fest¬
genommen .

Das Tauwekker ist heute programmäßig eingetreten,
nachdem man gestern wieder mit dem Schlittschuhlaufen auf
dem Feuersee begonnen hatte.

Verurteilter Opferstockdieb . Der led . 40 3. a . frühere
Lehrer Konrad Stiggemeier von Lippspringe (West¬
falen ) wurde wegen drei Verbrechen des vollendeten uni
eines Verbrechens des versuchten Diebstahls im Rückfall zu
einem 3ahr Gefängnis verurteilt . Er hakte in vier Stutt¬
garter Kirchen die Opferstöcke erbrochen und insgesamt 3 .50
Mark erbeutet.

ökuttgark, 3 . Januar . Seelöwen - und Bären¬
schau . Auf dem Kochenhofgelände beim Weißenhof, auf
dem im letzten Sommer und Herbst das vielbesuchte Affen¬
paradies zu sehen war , hat Herr Widmann über den
Winter eine neue Tierschau eröffnet, in der Seelöwen uni
Bären gezeigt werden. Bauunternehmer Wais und De¬
korationsmaler Henninger haben hiezu eine treffende und
zweckmäßige Anlage geschaffen. In einem großen bis zu
4 Meter tiefen Bassin schwimmen drei dressierte Seelöwen
und führen die unterhaltendsten Kunststücke vor. Besonders
drollig sind die sechs 1—2 Jahre alten Bären , die auf
Bäumen , an der Schaukel , am Schwungrad ihre Gewand-
heit und Kunstfertigkeit zeigen . Die neue Tierschau wird
Jung und Alt viel Freude bereiten.

Vom Tage. Gestern abend sollte an der Einmündung
der Marienstraße in die Königstraße ein Mann durch zwei
Schutzleute verhaftet werden. Im Augenblick sammelte sich
der Mob an , der unter Schreien und Schimpfen für den
Verhafteten Partei ergriff und ihm die Flucht ermöglichte .

Stuttgart , 4. Jan . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In der
51 . Jahreswoche vom 18.—24. Dezember 1927 wurden in
Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet :
Diphtherie 20 (tödlich —) , Kindbettfieber 3 (—) , Lungen-
und Kehlkopftuberkulose 8 (28) , Scharlach 15 (—) , Spinale
Kinderlähmung 1 (—) .

Aus dem Lande
Bietigheim, 4 . Jan . AufhebungderWohnungs -

zwangswirtschaft . Das Oberamt Besigheim hat dem
Gemeinderat mitgeteilt, daß im Einverständnis mit dem
Innenministerium mit Wirkung vom 1 . Januar 1928 ab für
die Stadtgemeinde Bietigheim die Aufhebung der Bezeich¬
nung als Gemeinde mit Wohnungsmangei verfügt wird.

Vrackenheim , 4 . Jan . Achtes Schuljahr . Das
Kultministerium hat den Antrag auf Aufschub der Durch¬
führung der achtjährigen Schulpflicht in der Oberamtsstadt
Brackenheim nicht genehmigt.

Güglingen OA . Brackenheim , 4 . Januar . Stadt¬
schul th e i ß e n j ub i l ä u m . Am 10 . dieses Monats
begeht Stadtschultheiß Arnold sein 25jähriges Amts¬
jubiläum. Die Gemeinde wird ihm zu Ehren eine Feier
veranstalten.

Großgartach. OA . Heilbronn, 4 . Jan . 1500 Mark
für zwei Hunde . Bei der letzten Treibjagd wurden
beim Hardtwäldchen zwei wildernde Hunde angetrofstn, die
dann von den Jägern erschossen wurden . Der eine war
ein wertvoller Jagdhund , der andere ein Wolf . Die beiden
Besitzer aus Böckingen verlangen nun einen Schadenersatz
von 1500 von dem Jagdpächter.

Bonfeld OA . Heilbronn, 4 . Januar . Brand . Hier ist
das Wohnhaus mit Scheuer der Witwe Mathilde Kauf¬
mann vollständig eingeäschert worden. Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

TkeuenstM, OA . Neckarsulm , 3 . Jan . 8 . Schuljahr .
Der Antrag des hiesigen Gemeinderats um Verzögerung
der Einführung des 8 . Schuljahrs wurde vom Kultusmini¬
sterium nicht genehmigt. Das 8. Schuljahr wird daher am
1 . April ds . Js . in der Volksschule zur Einführung kommen .
Somit wird die nächste Konfirmation erst wieder im Früh¬
jahr 1929 stattfinden.

Zaisenhaufen OA . Künzelsau, 4 . Januar . Auto -
linie . Zwischen Mulfingen , Zaisenhausen und Nieder¬
stetten soll eine Privatautolinie errichiel werden. Das
Auto soll wöchentlich zweimal verkehren und Personen und
Passagiere befördern.

Balingen , 4 . Jan . Ins Gesicht geschossen . In
der Neujahrsnacht wollte ein Bürgerssohn einen sogenann¬
ten Kanonenschlag loslafsen , der aber zunächst versagte. In
dem Augenblick, « ls er den Feuerwerkskörper vor dem Ge¬
sicht hatte , um nach der Ursache des Versagens zu sehen,
ging der Schuß los . Das ganze Gesicht wurde zerfetzt und
verbrannt . Beide Augen sind beschädigt.

Ebingen, 4 . 3an . Gegen die Samskagshoch -
zeiten . Am Neujahrstag wurde in den evang . Kirchen
des Kirchenbezirks Balingen ein Aufruf verlesen , der sich
gegen die Samskaabochzeiten wendet, die in letzter Zeit in
vielen Fällen zu wüsten Trinkgelagen ausarken und bis
in die Frühe des Sonntags hinein fortgesetzt wurden,
selbst auf die Gefahr hin,

'
daß die Hochzeiksschenken etwas

kleiner werden.
Areudenstadt, 4 . Jan . Die neue Jugendher¬

berge . Die Stadt ist dem Ruf nach einer Jugendherberge
gefolgt , die die jüngste Schöpfung des Gaus Schwaben der
Deutschen Jugendherbergen darstellt. Die sehr geeigneten ,
stattlichen Räume im Erdgeschoß des Oekonomiegebäudes
des ehemaligen Schwarzwaldhotels wurden in dankenswer¬
ter Weise vom Gemeinderat zur Verfügung gestellt und mit
einem Kostenaufwand von 9000 Mark hat das Stadtbauamt
die Instandsetzung und Umänderung bewerkstelligt .

Vom Holzmarkt. Laut „Mitteilungen " des Wakdbesttzerverbands
für Württemberg und Hohenzollern ist die Holzmarktlage zu Be¬
ginn des Berkaufsjahres gekennzeichnet dadurch , daß die Nachfrage
nach Holz das Angebot überwiegt . Das Rundholz im Walde , auch
aus den Ssmmerfälkungen , wurde , laufend ausverkauft . Der Rund¬
holzverkauf auf den Sägewerken ist knapp . Allerdings ist anzu¬
nehmen , daß die Holzfällungen , die nun im November überall ein¬
gesetzt haben , eine gewiss« Entspannung bringen . Der Markt in
den einzelnen Hauptsortimenken zeigt ungefähr folgendes Bild :
Das Radelstammholz hat feste Tendenz . Für Fichten - und Tanner
skmnmholz bewegten sich die Verkaufserlöse der letzten Wochen im
Mittel -, Unter - und Nordostland ( innerer Rahmen ) zwischen 128
bis 140 v . H . der Landesgrundpreise : im Schwarzwahd zwischen
130—140 v . H . der Laidcsgrundpreise ; m Oberschwaben und aus
der Alb zwischen 115—125 o . H . der Landesgrundpreise . Auch der
Laubholzmorkl weist eine feste Verfassung auf . Im Eichenstamm
holz- aus frischer Fällung sind vom Lande selbst noch kein« nennens¬
werten Verkaussergebnisse bekannt geworden . Die Möbel - unk
Holzwarenindustrie zeigt regen Begehr . Das Vuchenstammholz hat
gute Nachfrage . Die ersten größeren Verkäufe brachten sehr feste
Preise zwischen 125 —135 v . H . der neuen Grundpreise Süddeutfch-
lands . Für die sonstigen Laubhölzer bewegen sich di« wenigen bis¬
her bekannt gewordenen Erlöse um ca . 120 o . H . der Landesgrund¬
preise. Begehrt sind Erlen - Eschen - , Pappel - , auch Birkenschnitk-
ware . Nadelstangen scheinen befriedigende Aussicht zu haben . Die
bisher bekannt gewordenen Ergebnisse von Stangenverkäufen be¬
wegten sich meist zwischen 100— 120 v . H . der Lcmbesgrundpreife .
In Grubenholz wunden bereits namhafk« Abschlüsse getätigt .
In Papierholz sind bereits namhaft« Abschlüsse getätigt wor¬
den . Die Tendenz ist ausgesprochen fest . Die Erlöse in Württem¬
berg lagen letzthin zwischen 112—120 v . H . . in Bayern zwischen
110—125 v H ., in Baden zwischen 110—118 v . H . der Landes¬
grundpreise. Brennholz sand immer noch guten Absatz . In einzel¬
nen Waldgebieien hak allerdings bi« Nachfrage etwas nachgelassen.

Wurzach . 4 . Jan . CinstellungdesKraftwagen -
betriebs zwischen Wurzach und Arnach . Die
Autoverbindung von Wurzach nach Arnach an den Donners¬
tagen wird wegen Unrentabilität ab 1 . Januar 1928 wieder
eingestellt .

Schramberg, 4 . 3an. Schwerer Unfall . Der led.
Severin Sum in Schenkenzell rutschte auf dem Glatteis aus.
Dabei entlud sich das Gewehr, das er bei sich . trug . Ein
Schuß drang ihm in den Körper und verletzte ihn lebens¬
gefährlich .

Schörzingen OA . Spaichingen, 4. Jan . Eine zahl¬
reiche Familie . Noch im alten Jahr wurde die kinder¬
reiche Familie des Bauern Bonaventura Koch mit einem
weiteren Nachkommen gesegnet . Die glücklichen Eltern
haben jetzt 15 lebende Söhne und 8 lebende Töchter . Die
4 Aeltesten sind in Amerika, 4 Söhne lernen ein Handwerk,
während die übrigen noch um Vaters Tisch sitzen .

Ulm , 4 . Januar . Doppelehe . Der Hutmacher Z i ck
wurde wegen Doppelehe unter Zubilligung mildernder Um¬
stände vom Schöffengericht zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Er hatte 1911 als schwedischer Staatsangehöriger
eine Russin in Riga geheiratet. Im Jahre 1912 wurde er
aus Rußland ausgewiesen, ließ seine Frau dort zurück, ver¬
kehrte aber noch Jahre lang schriftlich mit ihr . Im Jahre
1920 verheiratete er sich in- Ulm zum zweiten Male , ver¬
schwieg aber , daß er verheiratet war . Er will der Ueber -
zeugung gewesen sein , daß feine Frau in der russischen Re¬
volution ums Leben gekommen sei, weil sie nichts mehr
habe von sich hören lassen.

Heidenheim, 4 . Jan . Einbruch und Diebstahl .
Einem hiesigen Arbeiter , der in vorgerücktem Alter ist, wur¬
den vorige Woche 950 -4t gestohlen . Das Geld war eine
zurückgezahlte Lebensversicherung. Der Täter ist ermittelt .
i75 -K wurden noch bei ihm vorgefunden. — In Steinheim
wurde in einer Wirtschaft eingebrochen . Der Täter ist noch
nicht ermittelt , doch sind sichere Spuren seiner Persönlichkeit
vorhanden.

Allmannsweiler OA . Saulgau , 4. Januar . Folgen
"' es Neujahrschießens . Der 74jährige Pfründer
Zinzenz Christberger von hier begab sich nach fröhlicher
Neujahrsfeier um 141 Uhr zu Bett . Gegen 1 Uhr zer>
trümmerte ein Geschoß eines unvorsichtigen Neujahrs -
schützen die Fensterscheibe und eine abgeirrte Kugel drang
ihm in den linken Oberarm.

Weißenau, 4 Jan . Kirchen schmuck . Die hiesige
Klosterkirche, eine der schönsten Kirchen in Oberschwaben ,
rhält auf beiden Türmen Uhrentafeln mit Zeigern . Mit

üesem „ Christkindle " ist ein lang gehegter Wunsch der Ge¬
meinde in Erfüllung gegangen. Die Baulast liegt auf dem
Staat.

Friedrichshafen, 4. Fan . Die Dornt er - Mekall -
öauten haben am letzten Dienstag einen neuen
Supern » al an die italienische Luftfahrt - Gesellschaft
»ach Genua abgeliefert. Das Flugzeug ist mit 4 Motoren
versehen und vermag 20 Personen aufzunehmen, sowie 3600
Liker Brennstoff . Es erreicht 220 Kilometer Höchstgeschwin¬
digkeit in der Stunde . Der neue Superwak, von Chefpilot
Wagner gesteuert , durchflog die Strecke Friedrichshafen—
Genua in 2 Stunden .

Von der Bayerischen Grenze, 4. Januar . Kleine
Chronik . Am Montag find die Oekonomiegebäude des
Gastwirts Josef Kling in Bachhagel , die noch nicht lange
neu erstellt waren , mit allen landwirtschaftlichen Geräten
abgebrannt . Am Neujahrstag abends , während sich die
Einwohner größtenteils bei einer Theateraufführung im
Gasthof zum Kreuz befanden, ist in dem Anwesen des Land¬
wirts Anton Weber in Mörslingerr Feuer ausgebrochen,
das sich so rasch ausbreitete , daß das ganze Anwesen mit
den Heu - und Strohvorräten und den vielen Baumanns¬
fahrnissen ein Raub der Flammen wurde. — In Budes -
Heim brannte in der Nacht auf Montag Stadel und Wohn¬
haus des Landwirts Georg Zeiser vollständig nieder. — In
Derndorf hantierte ein junger Mann in der Neujahrsnacht
mit einem alten Terzerol, der mit Pulver und Papier -
pfropfen gefüllt war . Beim Losschießen barst das Schieß¬
werkzeug auseinander und die ganze Ladung ging einem
anderen, der eben das Wegs kam , ins Gesicht, wodurch
dieser am Kops schwer verletzt wurde.

Die Fernsprechgebühren kür Menigsprecher sollen, wie
verlautet , gemäß einer Entschließung des Reichstags in
naher Zeit ermäßigt werden.

Clown Teddo.
Roman aus der Iirkuswelt von Mazda Trott .
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3 . Fortsetzung.
Eisige Ablehnung lag auf seinen Zügen , als er das

trauliche Damenzimmer betrat . Gisela jah deutlich die
Abwehr, als ihm Frau Sollerbaum den Dank für sein
rechtzeitiges Eingreifen aussprach.

„Für einen Zirkuskünstler kein schweres Stuck !"

Die Worte waren so schroff gesprochen , daß Gisela die
Absicht sofort herausmerkte . Aber er hatte sich in Frau
Sollerbaum getäuscht , wenn er glaubte , daß sie ihn nun
möglichst rasch gehen lassen würde . Im Gegenteil ! Lebhaft
erkundigte sie sich nach den Folgen seines Unfalles .

„Mein Mann und ich haben oft von Ihnen gesprochen ,
Herr Olden . Man hörte Ihren Namen nicht mehr, und
o mußten wir annehmen, daß der Sturz schlimme Folgen
gehabt hatte .

"
„Nun ja," erwiderte er bitter , „es wäre auch nrcht

schlimm gewesen, wenn man solch einen Vagabunden still
und klanglos eingegraben hätte .

"

„Denken Sie immer so gering von Ihrem Können?"
'ragte Frau Sollermann mit sanftem Vorwurf .

„Es gab eine Zeit , da wollte ich den Himmel er¬
stürmen. Das ist heute vorbei !" . ^

„Hat der Sturz so üble Folgen für Sre gehabt, Herr
^ ^

Mußerlick bin ich wohl zusammengeflickt ; ich reite,
ick wandere , aber für den Zirkus bin ich nicht mehr brauch¬
bar Selbst die ersten Aerzte haben es nicht verhindern
können, daß ick, ein Krüppel bleibe. Das dopvAt ge¬
brochene Bein ist etwas steif geblieben, und die schwache
darin will nicht weichen .

"
„

Sie müssen nur Geduld haben, Herr Olden .
"
Geduld !" fuhr er erregt auf . „Wie kann ich Geduld

haben, gnädige Fra«, wenn «Ne» in mir nach Betätigung

und Arbeit schreit ? Was bin ich denn heute ? Ein unnützer
Mensch , der sroh sein muß, daß er sich einige taufend Mari
zurückgelegt hat , die er jetzt dazu ' erbraucht, um sich
die gebrochenen Knochen ausheilen zu lassen .

"

„Sie müssen sich bemühen, ein wenig froher ins Leben
zn blicken, Herr Olden . In Ihren Jahren darf man vom
Leben noch viel erwarten ."

„Ich habe nichts mehr zu erwarten .
"

„Seien Sie nicht undankbar , Herr Olden ! Die Natur
hat Sie gerade verschwenderisch bedacht . Sie verfügen
über Fähigkeiten und Eigenschaften, die man bei anderen
vergeblich sucht. Wenn es nun auch nicht gerade der Zirkus
ist, in dem Sie sich ihre Zukunft neu schaffen ; es wird
genügend Wege geben , die Sie gehen können , auf denen
Sie wieder Selbstvertrauen und Hoffnung finden."

„Wer einmal wie ich Zirkusluft geatmet hat , gnädige
Frau , wer wie ich allabendlich mit Beifall überschüttet
wurde, der findet in einem bürgerlichen Berufe keine Be¬
friedigung mehr.

"
„Auch dann nicht , wenn sich Ihnen ein ganz neues

Leben aufschließen würde ?" warf Gisela dazwischen .
„Auch dann nicht , denn Zirkusluft gehört zu meinen

Lebensbedingungen."

„Soviel ich weiß , beschäftigt der Zirkus Römer eine
ansehnliche Menge Künstler aller Art . Er dürfte sich
Ihre geschätzte Kraft sicherlich nicht entgehen lassen ?"

Ueber das Antlitz Oldens glitt ein blitzartiges Auf¬
zucken . sekundenlang entstellte grimmer Haß sein schönes
Gesicht .

„Im Zirkus Römer ist kein Platz für mich !" Diese
Worte wurden mit solcher Bitterkeit hervorgestoßen, daß
Frau Sollerbaum ihrer Tochter einen erschreckten Blick
zuwarf.

„So ginge ich zur Konkurrenz," erwiderte Gisela ge¬
lassen . „Wenn man im Zirkus Römer so undankbar ist ,
daß man von der besten Kraft , die man besaß , fetzt nichts
mehr wissen will, würde ich einem derartigen Unternehmen
nicht länger nachtranern .

"
Finster blickte der Künstler vor sich nieder. Was Gisela

soeben ausgesprochen hatte, war ihm schon wiederholt

durch den Sinn gegangen. Wenn er heute nvry jem ultes
Selbstvertrauen hätte , wenn die Schwäche nn Bein
schwände, dann würde er Neues wagen, würde sich eine
Nummer erdenken , die au Kühnheit das Gebotene noch
übertraf . Aber nicht im Zirkus Römer wollte er sich dann
dem Publikum zeigen , neu», bet der Konkurrenz würde er
arbeiten , um den Rachedurst zu stillen, der in ihm brannte .

Aber wozu daran denken ! Nach dem Ausspruche der
Aerzte war es niemals mehr möglich , die Glieder völlig
auszuheilen . Dazu kam der so häufig auftretende
Schwindel, der ihm die Möglichkeit nahm , waghalsige
Kunststücke auszuführen .

Rache an Zirkus Römer !
Alle die schönen Stunden , die er dort verlebt hatte,

versanken in nichts, denn riesenhaft türmte sich die Gestalt
Ritas vor ihm auf . Der Ausspruch des Arztes , daß er
niemals wieder in alter Weise arbeiten könne, war »on
ihr gehörr worden . Bereits am nächsten Tage hatte sie
ihm kühl-freundlich erklärt , daß sie ihre Verlobung als
gelöst betrachte.

Kein Wort hatte er darauf erwidert, nur angesehen
hatte er sie mit einem Blicke, der Rita das Blut ins Gesicht
jagte . Marion hatte gute Worte für ihn gehabt, er aber
hatte sie nicht hören wollen und hatte sich schroff von allen
denen abgewandt , die ihm Teilnahme zollten. Er wollte
kein Mitleid , wollte keine Teilnahme , ein Gebender wollte
er sein und bleiben, kein Nehmender. An den . beladenen
Festtafeln des Lebens wollte er schwelgen , nicht Brosamen
annehmen, dte man ihm zuwarf .

Herrschen , kämpfen , siegen ! — Es mußte einen Weg
geben , der ihn erneut zum Lichte führte , er mußte sich
wieder am Beifall der Menge berauschen können , damit das
zur Ruhe kam. was ihn innerlich zu verzehren drohte.

Frau Sollerbaum ahnte, daß die Unterredung ihrem
Gaste wehe tat , und in geschickter Weise lenkte sie das
Gespräch in andere Bahnen . Schließlich äußerte Olden
selbst den Wunsch, einmal einen Blick in die Fabrikanlagen
sollerbaums tun zu können , und bereitwillig kam man
seiner Bitte nach .

. ^ ' (Fortsetzung folgt .)
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Karlsruhe , 4 . Jan . Im Hause Schloßberg 11 wurde ein

60 I . a. , alleinstehender Mann im Hausgang bewußtlos
aufgefunden. Der herbeigerufene Arzt stellte einen Schädel¬
bruch fest . Der Unfall ist noch nicht aufgeklärt, da sonst nie¬
mand in dem Haus wohnt und der Verletzte noch nicht ver¬
nehmungsfähig ist .

Blankenloch bei Karlsruhe , 4 . Januar . Die Sägemühle
des Johann Laible ist mit Wohnhaus und Dreschmaschinen¬
halle samt der Dreschmaschine niedergebrannt.

Baden -Baden , 4 . Jan . Zur Jahreswende wurde in dem
Automobilladen der Firma „Daimler - Benz" eingedrungen
und zusammen 853,48 entwendet.

Durmersheim, bei Rastatt , 4. Jan . Der Gründer und
langjährige Prior des Klosters Bickesheim bei Rastatt , Ro¬
bert Kiefer , geboren in Pfaffenweiler , ist im Alter von
72 Jahren im Kloster St . Ottilie bei Straßburg gestorben .

Pforzheim, 4 . Jan . In der Nacht zum 4 . Januar ent¬
stand auf noch nicht geklärte Weise in einem Lagerschuppen
der großen Gerberstraße Feuer , das ziemlich hohen Gebäude-
und Fahrnisschaden verursachte .

Gernsbach. 4. Jan . Montag vormittag entstand im
Spreuschober des Fuhrmanns und Gemeinderats Karl
Adam ein Brand, der rasch Scheune und Stallung ein¬
äscherte. Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Singen , 4. Januar . Die Tochter des früheren Hohen -
twieler Domänenpächters Reiner , Frau Dr . Müßte , ist
in Ingolstadt gestorben . In den Kreisen des deutschen
Scheffelbundes unter dem Namen „Lina vom Berge" be¬
kannt, ist sie als Förderin der Scheffelehrung in manchen
Gedichten der Hohentwieler Scheffelfreunde gefeiert worden.

Münchweiler (Amt Villingen) 4 . Januar . Schwer ver¬
unglückt ist gestern nachmittag der 13jährige Sohn des
Adlerwirts Kirgus . Beim Einschieben von Eis in den
Keller kam ein größerer Eisblock ins Rutschen und riß den
Knaben mit in die Tiefe , wobei dieser an beiden Beinen
einen komplizierten Unterschenkelbruch und Oberschenkel¬
bruch erlitt . Die Villinger Sanitätskolonne bracht i den Ver¬
unglückten nach Anlegung mit dem Sanitätsauto in das
Villinger Krankenhaus.

Hochemmingen , Amt Donaueschingen , 4. Januar . Beim
Nsujahrsfchießen füllten einige Knaben Eisenröhren mit
Sprengstoff und brachten sie zur Explosion . Dabei wurde
ein« Röhre in Stücke gerissen , die einen 14jährigen Knaben
so schwer verletzte , daß ihm die rechte Hand größtenteils
obgenommen werden mußte.

Oberschopfheim , 4 . Januar . In der Neujahrsnacht han¬
tierte in einer hiesigen Wirtschaft ein junger Bursche unter
dem Tische an seiner Schußwaffe herum. Diese ging los
und die Kugel drang dem gegenüberliegenden Burschen in
den Oberschenkel oberhalb des Knies. Der Arzt konnte das
Geschoß entfernen, und da nur die Muskeln durchbohrt
wurden , ist weiter keine Gefahr vorhanden.

Freiburg. 4 . Januar . Nach einer Mitteilung des Prä¬
sidenten des Deutschen Städtetages ist Oberbürgermeister
Dr. Bender in den neugebildeten Verkehrsausschuß und
Bürgermeister Hölzl in den neugebildeten Wirtschaftsaus¬
schuß des Deutschen Städtetags gewählt worden.

Waldshut , 4 . Jan . Tot aufgefunden wurde der verh.
48 I . a. Bauschreiner Friedrich Matt. Der Verunglückte
ging gegen 1 Uhr nach Hause . Ein Herzschlag machte ihm
in feinem Hausgang ein schnelles Ende.

Leopoldshöhe, 4. Jan . Am Neujahrstag kam beim Ab¬
springen infolge Glatteis der Wagenführer Duffner unter
den Zug . Es wurden ihm beide Beine abgefahren . Er
wurde nach Lörrach in die Klinik verbracht.

Lokales .
Wildbad, den 5. Januar 1928 .

Zum Erscheinungsfest .
Das Erscheinungsfest , dieses älteste unter den christlichen

Festen, ist durch die Geschichte von den Weisen aus dem
Morgenland , die es uns alljährlich in ihrer tiefen Sinn-

i bildlichkeik darbieket , zum Tag der Erinnerung an die L l e-
" besschuld der Christenheit gegenüber der Völker -

welk geworden .
Alle Völker bedürfen der frohen Botschaft, daß wir

Menschen durch Christus zur Gokteskindschafk und unter¬
einander zur Bruderschaft berufen sind . Für alle ist der
befreiende Anteil an der Gemeinschaft mit dem Vater Jesu
Christi , die beglückende Bruderschaft mit seinen Kindern be¬
stimmt. Ob man an den „Missionsbefehl" des Auferstande¬
nen oder ganz allgemein an den Namen und das Amt des
verheißenen Erlösers denken mag , den Jesus für sich in An¬
spruch nimmt, immer wird jede trennende Schranke übev»-
schritten und der Blick auf die ganze Menschheit gelenkt.

Aber was ihr zuteil werden soll, das soll sie bekommen
durch die Christenheit. So bringt es ihr selber Segen , wenn
sie nicht selbstzufrieden aus die nichkchristliche Welk hinunter»
blickt, sondern die Schuld abzukragen sucht, die ihr gegen¬
über der übrigen Menschheit mit dem unverdienten Besitz
des Evangeliums erwachsen ist . Enthält doch diese gewal¬
tige Aufgabe an der Völkerwelt für uns in der Heimat
nicht nur eine steke Mahnung zur Einigkeit, sondern auch
zum inneren Leben . Willst du andern Licht bringen, dann
„mache dich auf, werde Licht" !

Der Ev. Jüngliugsverein hält seine Weihnachts¬
feier am morgigen Erscheinungsfest in der städt . Turn-
und Festhalle ab , worauf wir auch an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam machen.

Weihnachtsfeier des Radfahrerverelns . Am nächsten
Sonntag findet von 7 Uhr abends ab in der Turn- und
Festhalle die Weihnachtsfeier unseres Radfahrervereins statt .
Das uns vorliegende Programm weist mehrere Reigen ,
Pyramiden und Marmorgruppen, 3 Theaterstücke , Coup¬
lets usw. auf. Man wird da also neben reichlicher , guter
Unterhaltung auch die Künste und Fertigkeiten der Rad¬
fahrer in ihren schiken Kostümen zu bewundern Gelegen¬
heit haben . Gabenverlosung und Tanz werden ebenfalls
geboten sein , sodaß jedermann auf seine Rechnung kom¬
men dürste .

Aikometerhefte der Reichsbahn. Nach einer Berliner
Meldung hat die Reichsregierung Verhandlungen mit der
Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft zwecks Wieder-
Mführung der Kitometerheft« eingelötet.

Jastnachtkustbarkeiten 1S2S. Von zuständiger Sette wird
vntgeteilt : Nach einer Verordnung des Innenministeriums
ist auch für 1928 jedes Fastnachtstreiben auf
öffentlichen Straßen und Plätzen verboten ,
also insbesondere alle Faschingsauf- oder Umzüge sowie
jedes faschingsartige Auftreten von Personen auf öffent¬
licher Straße . Bezüglich der Polizeistunde verbleibt es auch
über die Festnachtszeit bei den geltenden Bestimmungen.
Im übrigen sind die Polizeibehörden dem Beschluß des
Finanzausschusses des Landtags zufolge angewiesen wor¬
den, soweit dies gesetzlich möglich ist , auf die Begren¬
zung der Veranstaltu z von Fastnachtslustbarkeiten auf
wenige Wochen vor Fastnacht hinzvwirken sowie
dafür zu sorgen, daß auch bei den zugelassenen Fastnachts-
lullbarkeiten Auswüchse unterbleiben, insbesondere daß die
halbwüchsige Jugend sowie Personen , die in ungeeigneter
Kleidung erscheinen oder sich unziemlich b - nehmen, fern-
gehalten oder entfernt werden . Wegen der Behandlung von
Faschingsumzügen in einzelnen Orten des Landes , deren
Abhaltung einem uralten Herkommen entspricht , haben vie
beteiligen Oberämter besondere Weisung erhalten.

Die Technische Nokhilfe soll nach der „Tägl . Rundschau "
durch Verordnung der Reichsregierung in ihrer Wirksam¬
keit und Bedeutung wesentlich eingeschränkt werden. Sie
soll nur noch in Tätigkeit treten , wenn eine augenscheinliche
Gefahr für die Allgemeinheit vorliegt : der Be -
griff „ öffentlicher Notstand "

, der bisher bestimmend
war , soll eine starke Eindämmung erfahren . Auch die in¬
nere Ordnung der Nothilfe soll gelockert werden, wodurch
die laufenden Kosten sich verringern würden .

Der Härteparagraph bei der Angeskelltenversicherung .
Der Paragraph 385 des Angestelltenversicherungsgesetzes
sichert beim Tod des Versicherten der Witwe oder dem
Witwer oder den hinterlassenen Kindern einen Anspruch
aus vier Zehntel der für die Zeit seit dem 1 . Januar 1924
entrichteten Beiträge zu . Die 15jährige Geltungsdauer dieses
Härteparagraphen lief am 31 . Dezember 1927 ab . Der Ge¬
werkschaftsbund der Angestellten hat nun bei dem Reichs¬
arbeitsministerium beantragt , dem Reichstag eine Vorlage
zugehen zu lassen , die die Geltungsdauer dieses Härtepara¬
graphen verlängert .

Kriegsgräberfürsorge. Die Zeitschrift „ Kriegsgräber-
fürsorgê beginnt mit dem neuen Jahr den 8. Jahrgang.
Sie bildet das Band zwischen den Ileberlebenden und den
zahllosen letzten Ruhestätten unserer unvergessenen , teuren
Brüder in fremden Lande. Die Chefs der Heeres- und
Marineleitung haben dem neuen Jahrgang warme Geleit¬
worte mit auf den Weg gegeben und darin zum Ausdruck
gebracht , daß die junge Reichswehr in echt soldatischer
Treue zu den gefallenen Kameraden des Weltkriegs an der
Verwirklichung der Ziele des Volksbunds Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge auch weiter Mitarbeiten wird. Das Heft
bringt neben anderem eine neue Liste von deutschen Krieger¬
friedhöfen in zahlreichen Ländern und gibt den Angehörigen
Gelegenheit, die Grabstätte ihrer teuren Toten zum Volks -
trauerkag (4 . März) , Ostern und Pfingsten durch Vermitt¬
lung des Volksbunds mit einem Kranz zu schmücken.

Einfluß des Waldes auf das Klima. Eine Reihe von
Beobachtungen, die vom amerikanischen Waldforfchungs-
institut in mehreren Jahren durchgeführt wurden , haben
gezeigt , daß die Temperatur der Luft im geschlossenen
Wald während des Sommers etwas niedriger , im Winter
dagegen etwas höher ist als die im benachbarten waldlosen
Gelände. Dieser Unterschied beträgt im Hochsommer 2 bis
3 Grad , im Winter dagegen nicht mehr als 1 Grad . Von
großem Einfluß auf die Temperaturunterschiede sind die
Holzarten. So ist z. B . im geschlossenen Buchenwald die
Lufttemperatur im Hochsommer höher als im Fichten- oder
Kiefernwald. Einen noch viel größeren Einfluß übt jedoch
die Bewaldung auf die Bodentempsratur aus . Der Wald¬
boden ist während des ganzen Sommers bis spät in den
Herbst hinein viel kälter als der freigelegene Boden. Daher
ist die Wasserverdunstung im Walde viel geringer als aus
freiem Felde. Eine zunehmende Bewaldung führt zu einer
Vermehrung der Niederschläge , die jedoch nie so groß wird,
daß das Klima eines Landes hiervon entscheidend beein¬
flußt wird.

kleine Nachrichten aus aller Veit
Generalleutnant Kreß von Kressenstein , bisher in Mün¬

chen , jetzt Oberbefehlshaber der Gruppe 2 Kassel und Nach¬
folger des Generals Reinhardt , wurde nach der K.P . vom
Reichspräsidenten zum General der Artillerie befördert.

Berufung . Die medizinische Fakultät der Universität
Leyden hat dem Kuratorium vorgeschlagen , als Nachfolger
für den kürzlich verstorbenen Professor Dr. Einthoven den
Professor der Physiologie an der Universität Heidel¬
berg , Professor Dr . Paul Hoffmann , auf den physio¬
logischen Lehrstuhl der Leydener Universität zu berufen.

Deutsche Volkskunde soll als Zusatzfach bei der wissen¬
schaftlichen Prüfung für das Lehramt an höheren Schüler»
-n Preußen zugelassen werden.

Die Stadt Essen, die ausgezeichnet und sparsam verwal¬
tet wird , hatte im Jahr 1927 einen Kasfenüberschuß von
20 000 Mark .

vom 10. Deutschen Sängerbundesfest . Im Juli dieses
Jahres findet bekanntlich das 10 . Deutsche Sängerbundes¬
fest statt. Nach dem Stand der Anmeldungen werden bis
jetzt in Wien gegen 120 000 Sänger von auswärts erwar¬
tet und zwar 92 000 aus Deutschland , 15 000 aus den
österreichischen Bundesländern , 8 000 aus den Sudeten¬
ländern (Böhmen usw . ) und 3000 aus Amerika. Die öster¬
reichischen Bundesbahnen erklären aber, es sei ihnen un¬
möglich, diese Massenbeförderung neben den ohnehin in den
Festtagen zu erwartenden Verkehrssteigerungen zu bewäl¬
tigen und sie hat mit der deutschen Reichsbahn und der
tschechoslowakischen Staatsbahn Verhandlungen über Aus¬
hilfen angekündigt. Die Regelung soll so erfolgen, daß
37 000 Sänger über Passau , 16 00Ü über Salzburg . 40 000
über die Tschechoslowakei nach Wien fahren ; der Rest soll
auf der Donau befördert werden. Die Schwaben wollen sogar
sich in Ulm auf „ Ulmer Schachteln " nach Wien einschiffen.
Die Sängerhalle im Prater , für 90000 Personen berechnet ,
ist bereits im Bau , sie wird 20 000 Geviertmeter Fläche be¬
decken , 187 Meter lang und 110 Meter breit sein und
700 000 Schilling kosten. Der Sängerfestzug am 22 . Juli
wird von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends dauern
und über 200 Festwagen und mehr als 5000 Banner mit¬
führen . Die FestkarU gilt als Paß . Die österreichische Post
wird eigene Festpostmarken herausgeben.

Sechs Kinder auf einer Eisscholle abgetrieben. Am
Strand von Wilhelmshaven vergnügten sich am 3 . Januar
nachrmttays Kinder auf dem Ets^ als, plötzlich unter .Ein«

Wirkung der Flut das Eis zerbarst. Eibe Scholle , auf ver
sich 6 Kinder beianden, wurde in den Jadebusen ab-
getrieben. Die Marinewerft sandte auf diese Nachricht so¬
fort mehrere Schiffe aus und es gelang , nachts ^ 12 Uhr
trotz der Dunkelheit die Scholle zu erreichen und die Kinder
zu retten .

Gipfel der Frechheit. Der Dieb , der in einem Münch¬
ner Gasthof den Generalmusikdirektor Dr . Muck bestohlen
hat , ist erkannt , aber allerdings noch nicht gefaßt worden.Es ist ein erst am 20. Dezember aus der Skrafanstalt Bran*
denburg entlassener 25jähriger Buchhalter aus Mährisch-
Ostrau. Er hatte die Frechheit, ehe er mit seiner Beute
nach Oesterreich abreiste , die Bahnpolizei des Hauptbahn¬
hofs in München anzupumpen . Er erhielt von den Poli¬
zisten zwar kein Geld , dagegen bezeichneten sie ihm ein Ge¬
schäft, in dem er gegen Hinterlegung von Wertsachen Geld
bekommen könne . Tatsächlich erhielt er dort gegen Hinter¬
legung einer gestohlenen Zigarrenkasche und eines Rings
des Dr . Muck 20 Mark .

Todesfall. Der württ . General Otto von Hügel ist
in Mainz im Alter von 73 Jahren an Blutvergiftung ge¬
storben .

Aus einer Vesuchsreise nach Dresden ist Korvetten¬
kapitän a . D . Th . THornsen aus Stuttgart in Plauen
an einem Schlaganfall im Alter von 44 Jahren gestorben .

Beisetzung der Mutter des Reichswehrministers. Die
am Neujahrstag im Alter von 82 Jahren gestorbene Mutter
des Reichswehrministers, Frau Karoline Geßler , wurde
am 3 . Januar in Lindenberg (bayer. Allgäu) zu Grabe ge¬
tragen .

ep. Zum 100 Geburtstag Emil Frommels . Am 5 . Jan .
jährt sich zum 100 . Mal der Geburtstag des weitbekannten
religiösen Valkssch'. iststellers Emil Fromme l . Er war
eine der seltenen Gestalten, von deren Persönlichkeit auf
alle , die mit ihr in Berührung kamen , lebendige Wärme
und innere Reinheit ausstrahlte ; sein literarisches Werk ist
ein bleibender Schatz edler volkstümlicher Erzählerkunst.
Geboren als Sohn eines Galeriedirektors in Karlsruhe
schlug er die theologische Laufbahn ein , die ihn zuerst in
den badischen Kirchendienst , später als Pfarrer ins Wupper¬
tal und zuletzt als Garnisonsprediger nach Berlin führte.
Nach dem Siebzigerkrieg, den er als Feldgeistlicher mit¬
machte , wurde er zum Hofprediger und 1889 zum Militär¬
pfarrer des Gardekorps und zum Mitglied des Branden -
burgischen Konsistoriums ernannt . Er starb in Köln am
9 . November 1896 als Erzieher der beiden ältesten Söhne
des Kaisers.

Amerikanische Stiftung für die Universität Heidelberg .
Der amerikanische Botschafter in Berlin , Schurman, teilte
bei einem ihm zu Ehren gegebenen Abschiedsessen der
deutschamerikanischen Steuben - Gesellschafk in Neuyork mit ,
daß die auf seine Veranlassung vorgenommene Sammlung
für die Universität Heidelberg bereits 280000 Dollar
ergeben habe . Der Hauptgeber ist John D . Rockefeller
jr . Weitere Beiträge auch aus deutsch -amerikanischen
Kreisen sind in Aussicht gestellt.

Das Haus Darwins in Down bei Bromley (Grafschaft
Kant ) , in dem der berühmte und bekannte Naturforscher
über 40 Jahre lang lebte , ist von der englischen Regierung
als Nationaleigentum angekauft worden.

Der Berliner Tanzpalast, oder wie er sich modern hieß ,
das Palais de Danse und der „Pavillon Mascotte " in der
Behrenstraße sind wegen Konkurs geschlossen worden.

Leidensfahrt eines deutschen Fischdampfers. Der in
Bremerhaven beheimatete Fischdampfer „Bremen " ist in
Tromsoe (Norwegen ) eingelaufen. Die Besatzung mußte
am weißen Meer , nachdem der Dampfer mit einem großen
Leck auf Strand gesetzt worden war , an Land gehen und
hatte furchtbar unter der grimmigen Kälte zu leiden. Das
Thermometer zeigte 25 Grad unter Null . Ein Mann der
Besatzung brach beide Beine. Es gelang der Besatzung , das
Schiff zu dichten und nach Tromsoe zu bringen, wo es nun¬
mehr ausgebessert werden soll.

Postraub . Bei Malbach (Saargebiet ) wurde ein Post¬
schaffner , der auf seinem Rad die Postsachen vom Bahnhof
brachte , von drei maskierten Räubern überfallen, durch
Messerstiche verletzt und des Postsackes beraubt , in dem die
Räuber eine Geldsendung vermuteten. Er enthielt jedoch
nur Briefe, die die Räuber später in einem Wald von sich
warfen.

Ein schwerer Bankraub wurde am 3 . Januar abends in
der Zweigstelle Waltrop der Kreisbank Recklinghausen
( Westfalen ) verübt . Zwei maskierte Verbrecher fuhren im
Auto vor, drangen in das Gebäude ein und zwangen den
anwesenden Beamten mit vorgehaltenem Revolver zur
Herausgabe der Barschaft von 6000 Mark . Dann ver¬
ließen sie das Gebäude, schlossen von außen ab und fuhren
davon . Einer der Räuber konnte bereits verhaftet werden

Schweres Autounglück . Bei Barcelona stürzte ein
von sechs Franzosen besetztes Auto in eine 20 Meter tiefe
Schlucht . Alle Insassen fanden den Tod.

Bei Cobalt (St . Ontario , Kanada) stürzte ein Auto in
den Timiskaming - See . Alle sechs Insassen ertranken, dar¬
unter ein Farmer mit Frau und drei Kindern.

Todesstrafe für Unterschlagungenin Moskau. Der oberst«
Gerichtshof in Moskau verurteilte den kaufmännischen Di¬
rektor der Getreideabteilung der Staatsbank Poljako ff
und seinen Gehilfen Telesnin wegen Erteilung geheimer
kommerzieller Auskünfte an Private und wegen betrüge¬
rischen Verkaufs von Getreide zum Tod und zur Kon¬
fiskation des Vermögens . Zwei Kaufleute wurden eben¬
falls zum Tode verurteilt . 7 weitere Angeklagte erhielten
verschiedene Freiheitsstrafen , 6 Angeklagte wurden frei¬
gesprochen . Das Gericht beschloß, für Poljakoff und Telesnin
die Nichtanwendung der Amnestie nachzusuchen. Für die
beiden Kaufleute würde die Todesstrafe in 10jährige Ge¬
fängnishaft umgewandelt. Simon Poljakoff, der Grohoheim
des Verurteilten , galt als der russische Rothschild .

Cook muß wieder ins Gefängnis . Der Schwindler Cook
(Koch ) , der seinerzeit behauptete, er habe den Nordpol er¬
reicht , hat einer Entscheidung des obersten Gerichtshofs
in Washington zufolge die wegen Betrugs (es handelt sich
um einige Millionen Dollar) über ihn verhängte Gefängnis¬
strafe von 14 Jahren weiter abzubüßen . Er war bereits
2 Jahre im Gefängnis, war aber kürzlich mit Bewährungs¬
frist auf freien Fuß gesetzt worden. Nach der heutigen Ent¬
scheidung muß er ins Gefängnis zurückkehren und kann
nicht vor März 1930 mit Bewährungsfrist freigelassen
werde «.
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Berliner Dollarkurs , 4 . Jan . 4 .187 G ., 4 .195 B.
6 v . H . Dt. Reichsanleihe 1927 87 .20.
6,5 v . H . Dt. R .- Postschatzanw . 92.
Abl -Rente I 52 .55.
Abl .-Rente ohne Ausl . 15 .60.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pfd . St ., 25.41 zu 1 Dollar.
Der deutsche Luftverkehr hat im Jahr 1927 starke Fortschritte

gemacht . Bis Ende November wurden über 100 000 Reisende
und rund 1900 Tonnen Lustgüter befördert und über 9 Millio¬
nen Flugkilometer zurückgelegt . Das bedeutet eine Leistungs¬
steigerung von 80 v . H . an Reisenden , etwa 100 v . H . an Luft-
gütern und 50 v . H . an Flugkilometern.

Markte
Stuttgarter Schlachlvlehmarkk, 4 . Jan . Dem Markt waren

zugetrieben: 4 Ochsen, 7 Bullen, 37 Jungbullen , 37 Jungvinder .
14 Kühe , 115 Kälber, 250 Schweine. Davon blieben unverkauft .
25 Jungbullen , 25 Jungrinder und 30 Schweine. Verlauf de «
Marktes : schleppend .

Ochsen ;
ausge maste »
voll fleischig
fleisch !«

Bullen :
ausge mästet
vollfleischig
sleisch' a

Jungrinder :
ausgemästel
vollfleilchig
kleischig
gering genährte

Kühe;
ausgemäslet
vollsleischig

Ulm , 3 . Jan . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen ,
9 Farren , 20 Kühe , 12 Rinder , 143 Kälber, 196 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 52—54, Farren 1 . 46—50, 2 . 40—42 , Kühe 1 . 32- 36,
2 . 18—30, Rinder 1 . 54—56, 2. 50- 52, Kälber 1 . 70—74, 2 . 64
bis 68, Schweine 1 . 58—60, 2 . 54—56 -1t . Marktverlauf : in allen
Gattungen langsam.

4 . 1 3. 1 - Kühe: 4 1.
— 55 - KÜ fleilchig 19 - 28
— 47 - 53 gering genährte 14 - 18

4g 45 Kälber :
'einstc Mast, und

50 - L2 53 - 54 beste Taugkäibei 79 - 75
_ 48 - 51 mitti , Mast, und
— — gute Taugkälbei 62 - 88

geringe Kälber 59 - 89

K0 —64 Schweine:
50 —56 59 — 58 über 3V!) Pfd . K5- 66

44 - 50 949—3M Pfd. 64— 85
'M - 24t> Pfd . 61 - 63
1K0- 209 Pfd . 59 - 61
129— 189 Psd. 56 - 58

— 40 - 4K un : er 129 Pfd . 56 - 58
29 - 37 29 - 38 Tauen —

3. 1.
20 - 28
14 - 18

70 - 76

63 - 69
SO- 61

67- 68
66 - 67
64 - 66
61 - 63
6V - 61
60 - 61
46 - SS

Schlachtoiehmarkt Heilbronn, 4 . Jan . Zufuhr : 46 Jungrinder ,
20 Kühe , 71 Kälber, 272 Schweine. Preise : Jungrinder 1 . 57
bis 58, 2 . 50—53, Kühe 1 . 32—38, 2 . 27—31 . Kälber 1 . 71
bis 76, 2 . 66— 68, Schweine 1 . 59—61 , 2 . 55—57 -K . Morkt-
verlauf : mäßig belebt .

Pforzheim , 3. Jan . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : ö
Ochsen , 12 Kühe , 27 Rinder , 12 Farren , 5 Kälber, 283 Schweine
Preise : Ochsen 1 . 57—59, 2. 54—56, Farren 1 . 52- 55, 2. und 3
52—50, Kühe 2 . und 3. 40—26, Rinder 1 . 60—62, 2 . 56—58,
Schweine 1 . 63— 65,^ 2 . 62- 64, 3. 59—61 -4t . Marktoerlauf :
Großvieh langsam. L-chweine mittelmäßig.

pserdemarkt . Auftrieb : 129 Pferde , darunter 2 Fohlen. Es
kosteten : Schlachtpferde 50—100, leichte Pferde 200—500, mittlere
600—1000, schwere Arbeitspferde 1100—1600 -1t .

Viehpreise . Aalen : Ochsen 615—750, Stiere 390—610, Farren
290—600, Kühe 260—520, Kalbeln und Jungvieh 170—550, Kälber
70— 100. — Brackenheim : Kühe 300—650, Kalbinnen 500—700,
Rinder und Kleinvieh 235—330 . — kirchheim u . T. : Farren 420
bis 1010, Ochsen und Stiere 410—920, Kühe 260—850, Kalbeln
480—950, Schmalvieh 210— 480 . — Ehingen a. D. : Farren 500
bis 700, Kalbeln 650- 680, Kühe 350—420, Jungvieh 240 - 325.
tzechingen : Viertel- bis halbjährige Rinder 150—220, halb- bis
einjährige 220—340 , trächtige Kalbinnen und Kühe 480—700,
Wurstkühe 200—300 -,1t das Stück .

Schweinepreise. Aalen : Milchfchweine 13—23. — Kirchheim
unter Teck : Milchschweine 16—25, Läufer 35—55. — Besigheim :
Milchschweine 15—20, Läufer 45. — Hall : Milchschweine 12 bis
22. — Ilshofen : Milchschweine 15—25. — Tuttlingen : Milch¬
schweine 12—18 . — Buchau a. § . : Ferkel 15—20. — Ehingen:
Ferkel 12—20, Läufer 25—35, Mutterschweine 110—140 . — Hech -
ingen: Milchschweine 15—26. — Horb a. N. : Milchschweine 15
bis 25. — Obersontheim: Milchschweine 12—24. — Oberstenfeld :
Milchschweine 15—22 -K d . Stück .

Frachtpreise. Aalen : Weizen 14 .80, Haber 11—1120 -1t . —
Heidenheim : Kernen 13 .50, Weizen 12 .75, Gerste 12.80, Haber
S .80 . — Vördlingen : Weizen 12.80— 13 , Roggen 13.20—14, Gerste
13 .50—13 .80, Haber 10 .50- 10 .80, Bohnen 10.50. — Tuttlingen :
Weizen 15— 16 , Haber 11 . — Urach : Dinkel 10.50, Gerste 13 .50
bis 14. Hafer 11 .50—11 .70, Weizen 14 -1t d . Ztr .

Würkk . Holzverkanfserlöse . Aus Gemeindewaldungen usw .
wurden in voriger Woche für Nadelstammholz in Prozenten der
neuen Landesgrundpreise erlöst : von der Stadtpflege Gmünd für
325 Fm . 137 v . H . : von der Hospitalverwaltung daselbst für 89
Fm . 138 v . H . und von der kathol . Kirchen - und Schulpflege da¬

selbst für 216 Fm . 135 v . H . »wegen ungenugenoen Angevoks
wurden 172 Fm . nicht zugeschlagen ; von der Pfarrstelle Seekirch
OA. Buchau, für 138 Fm . Fichtenstammholz 121 v . H . ; von der
Gemeinde Erkingen, OA. Riedlingen, für 220 Fm . Fichtenstamm¬
holz 127,6 v . H . ; von der Gemeinde Zimmern , OA . Rottweil, für
132 Fm . Fichten - und Tannenstammholz 122 v . H . i von der Ge¬
meinde Calmbach für 176 Fm . Nadelholz, Lang - und Sägholz,
145 v . H . *

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 31.
Dezember 1927 war der Milzbrand in einem Oberamt mit einer
Gemeinde und einem Gehöft, die Maul - und Klauenseuche in
neun Oberämtern mit 27 Gemeinden und 51 Gehöften, die Räude
der Schafe in zwei Oberämtern mit zwei Gemeinden und zwei
Gehöften , die Schweineseuche in einem Oberamt mit einer Ge¬
meinde und einem Gehöft verbreitet. Ferner traten auf die
Kopfkrankheit der Pferde in neun Oberämtern mit 11 Gemeinden
und 11 Gehöften, die ansteckende Blutarmut der Pferde in 1K
Oberämtern mit 27 Gemeinden und 28 Gehöften, sowie die Ge -
flllgelcholera in einem Oberamt mit einer Gemeinde und einem
Gehöft .

Das Wetter
Während sich die nördliche Depression nordostwärts begibt, ist

im Westen » euer Hochdruck aufgezogen / während im Osten der
alte Hochdruck fortbesteht . Westliche Luftströmungen haben dir
Temperatur zum Steigen gebracht. Für Freitag und Samstag
ist mehrfach bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten .

In Berlin ist am 3 . Januar bei 0 Grad leichter Schneefall
ringetreten.

Ev . Gottesdienst . Erscheinungsfest — 6 . Januar .
9^ Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 5 Uhr
Abendgottesdienst , Stadtvikar Vorster . — Opfer für die
Basler Mission .

Kath . Gottesdienst . Freitag , 6. Januar — Fest
der Erscheinung Christi . 7Vi Uhr Frühmesse, 9 Uhr
Hochamtvorausgesetztem Allerheiligsten . — 2Uhr Krippen¬
gottesdienst mit Opfergang . — Beichte : Donnerstag
nachmittag von 5 Uhr an , Feiertag in der Frühe . —
Kommunion : Feiertag bei der Frühmesse.

/ /^ / ( // ? </ zr/eH/
verwenden Lie rsclitreitixs Lelicbeliionixs, Lpitrvvetzeridi -
snkt, scknvmTen -loliannisbesrsukt , liusteristillsnds und
schleimlösende TVrrnsikrüuler der

Lbsi 'ksi 'ci -Oi'ogsi ' is , Irib . Hpotbsksi ' kAsppsni .

Einladung
des

ev. Jünglingsvereins Wilöbad .

Weihnachts - Feier
in der städt. Turn- und Festhalle in Wildbad

' am 6 . Januar (Erscheinungsfest) 8 Uhr.
Alle Angehörigen unserer Mitglieder und die

Freunde unserer Sache werden hiezu
herzlich eingeladen .

Für die Gabenverlosung gütigst zugedachte Spenden nehmen
die Mitglieder und Herr Hieber gerne mit Dank entgegen.

Gemiide - »ild StmlMteitekMhM ) .
Am Samstag den 7 . Januar 1928 , abends 7 Uhr,

findet im »Ratskeller " (Nebenzimmer ) die

General Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3 . Neuwahlen . ,
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Ausschuß .

Mlvüg ! Vor1eiIIiskte8le » eriMMMe Levtung !
km ffotels, Pensionen und private

in nsLisn und ssdnsuslklsn Döbeln, Letten
sowie sämtlichen LinrichtunZLZeZenständeni8t ciie

Osntrsls bi . Sciiöttis >„ f - koi -rksim

7el . 2 l65 » « Istslnsi ' sen . IS Tel . 2165
OleiclireitiZ empkstile mick kür Vermittlungen,

Versteigerungen , Leobacktungsn , Lreikandverkäuke usvv
Geltestes (Zsschäkt am ?1sks.

Geflügel- und

KaMeiznAervelein
Wildbad e. V.

Die Mitglieder des Vereins werden von der am 7 . und
8. Januar 1928 in Schömberg stattfindende

Beztikks TlrrMeNrrrrg
geziemend in Kenntnis gesetzt. Fahrgelegenheit mit dem
vom Verein gestellten Auto am 8 . Januar : Abfahrt mittags
punkt 1 .30 Uhr beim Bahnhof . Rückkunft abends 7 Uhr.

Das Auto zur Einliefsrung der Tiere fährt am 6 . Ja¬
nuar , nachmittags pünktlich 3 .30 Uhr beim Bahnhofhotel
weg , worauf die Aussteller aufmerksam gemacht werden.

1 W ^
> !

spptcl »« — l-Sulsr -
otmc/tnr. tti lOÄonatsratenäet.
revgicbbsus tgar 4 knick ,krsvlikurl g . III. 181
ScrtirsUasn SIs so «c»r« >

Lll8lsnü8ükllt8eker
erteilt in IVilädM unä Omg.
grüncklicststen llnterricAt in
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^ nmelckunZen ru ricsttsn an
OeiKIer , bsgßfolcl,

KeuestrolZe 18 .

k bleibt Mel,
ich biete die gMe äiiMbl!
Kleiderstoffen

blsntelstoffen

Zkistoffen

Wolldecken

m :

Wolle , Seide , Samt

Wolle , Seide , plüsek

KammAsrn , Melton , stUkot

Ksmelbgnrdeclren
QrüStss SlOffspS ^ lsdtiLuus

VvMvlie
«srl-krlvarlvdstt. 27

gegenüber
üem Selisusvleldsiie

Smer -AiigM »

Schönes bäuerisches

ohne Rippen M
Pfund > ,

SV

Selbst eingeschnittenesSlllierkriilll
Pfd . Pfg .

Neue

Linsen
Erbsen
Bohnen

I in gutkochenden Qualitäten I

Bayer . Delikatetz-

etwa 60 gr sckiweri_

»
o

>o Rabatt

BeMis -Mi ». »
Monat Dezember : i

ch Kind des Mich. Wengert, ,
Beitrag 10 «Z . !
Gesamtbeitrag für 1927 :

^ 6 .10.
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